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Bctr. Ueberlandzentrale.
Nach Mitteilung der Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft

vorm. W. Lahmeyer u. Co. ist dieselbe genötigt , den Bau
der Fernleitungen auch während der Sommermonate fort¬
zusetzen und ist daher das Betreten der Wiesen und Felder
durch das Arbeitspersonal unvermeidlich. Den entstehenden
Flurschaden hat die genannte Gesellschaft zu vergüten . Für
die Abschätzung des Flurschadens ist nach § 4 der Strom¬
lieferungsbedingungen von mir Herr Bürgermeister Göller
in Bogel als Sachverständiger bestellt worden. Derselbe
ist bei den vorkommenden Flurabschätzungen zuzuziehen
und hat hierbei entscheidende Stimme.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, der ge¬
nannten Gesellschaft bei den vorerwähnten Arbeiten keine
Schwierigkeiten zu machen.

St . Goarshausen , den 30. April 1914.
Der Königliche Landrat.

_ _ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Die sestgesetzten Zu - und Abgangslisten für das erste

Vierteljahr 1914 ersuche ich nebst Zusammenstellungen nach
Muster II und III bestimmt bis zum 20. d. Mts . vorzulegen.

St . Goarshausen , den 10. Juni 1914.
Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission.

St ^ 3828 ^ _ ^ I . V.: Weg ' mer.  _
Nack) Mitteilung der Kreiskommunalkasse sind noch

verschiedene Gemeinden mit der Ablieferung der Bctriebs-
jteuer̂ für das Rechnungsjahr 1914 im Rückstand,
bewirkt ^ suche die Ablieferung nunmehr unverzüglich zu

St . Goarshausen , den 10. Juni 1914.
des Der Vorsitzende
@t. 389oW=3luä fäuRc3 der Gewerbesteuerklasse III und IV.
— ‘J ’  I . V.: Wegemer.

£ic ^\ erren  Bürgermeister des Kreises.
onf ,t« *rvUare  * UE Anmeldung eines Anspruchs
r-i « ^ ^ "? ^ ntschädigung können von der Buchdrucks»
re, Tchlckel , Oberlahnstein bezogen werden.

D,e Herren Bürgermeister ersuche ich, die Formulare
sofort zu beschaffen und die Anträge mit möglichster Be¬
schleunigung hierher rinzureichen.

St . Goarshausen, den 10. Juniz i914.
Der Königliche Landrat,

_ _ I . V.: Steup,  Kreissekretär.
An die Herren Standesbeamten der ländlichen

Bezirke.
Der Amtsgerichtssekretära. D. Rechnungsrat Max

Niedermayr  in Wiesbaden, Göbenstraße 17, ist als
Dolmetscher der französischen, englischen und italienischen
Sprache für sämtliche Standesämter des Landgerichtsbezirks
Wiesbaden allgemein vereidigt worden.

St . Goarshausen, den 6. Juni 1914.
Der Königliche Landral,

_ Berg.  Geheimer Regierungsrat.

Politische Werficht.
— Hessischer Landtag . Die Zweite Kammer in Darm¬

stadt nahm in der Verhandlung die Regierungsvorlage
über die Anstellungsverhältnisse der hessischen mittleren
Beamten der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschast
nach zustimmenden Erklärungen von Abgeordneten sämt¬
licher Fraktionen an . Abg. Henrich sprach dabei die Hoff¬
nung aus , daß das gleiche Wohlwollen vonseiten der Eisen¬
bahnverwaltung auch gegenüber den Beschwerden der Lud-
wigsbahn -Beamten und der Neckarbahn-Beamten an den
Tag gelegt werde. Eine längere Debatte ohne allgemeines
Interesse rief ein Antrag des Abg. Uebel hervor , der eine
Bestimmung in der Landesgemeindeordnung wünschte, wo¬
nach die Anstellung der Gemeindebeamten nach fünfjähriger
tadelsfreier Dienstzeit als unwiderruflich zu gelten habe.
Der Antrag , der die Unterstützung der fortschrittlichen
Polkspartei fand, wurde abgelehnt . Zu dem auch auf die¬
sem Landtage wieder eingebrachten sozialdemokratischen
Antrag über die nationale Einheitsschule sprach in einer
längeren Rede Abg. Nrstadt (F . Bp .) : Er erklärte sich und
feine Fraktion für überzeugte Anhänger der nationalen
Einheitsschule, nicht nur wegen des Sozialerzieherischen,
sondern auch darum , weil auch den ärmeren Kindern der
Aufstieg durch eine höhere Bildung ermöglicht werden
müßte.

— Der Rhein -Weser-Kanal . Eine Vorlage über die
Bereitstellung neuer Mittel für den Rhein -Weser-Kanal
liegt zurzeit im preußischen Staatsministerium . Sie
sollte ursprünglich dem preußischen Landtage noch vor der
Bertagung zugehen. Man hat hiervon Abstand genommen
und die Vorlage wird erst im Herbst cingebracht. Durch
diese Vorlage sollen der Regierung 17 Millionen Mark zur
Verfügung gestellt werden, die durch Ueberschreitungen beim
Grunderwerb notwendig geworden sind.

— Die Königin von Schweden und die Großherzogin
Luise von Baden haben sich gestern nachmittag von Karls¬
ruhe zu längerem Kuraufenthalt nach Baden -Baden be¬
geben.

— Ans Petersburg . Die Regierungsforderung zur
Verstärkung der Schwarzen Meer -Flotte wurde von der
Duma in einer Nachtsitzung mit allen gegen nur drei Stim¬
men angenommen , obwohl der Marineminister erklärte,
daß er im Herbste dieses Jahres mit einer neuen Forde¬
rung von 1200 Millionen Mark zur Verstärkung der
Schwarzen Meer - wie der Ostsee-Flotte an das Haus her¬
antreten werde. — Die Duma lehnte ferner Anträge auf
Beschränkung der Immunität ihrer Mitglieder mit großer
Mehrheit ab.

— Französischer Flottenbesuch in England . Am
Samstag trifft das zweite leichte Geschwader der franzö¬
sischen Marine in Portland zur Erwiderung des Besuches,
den ein englisches Geschwader jüngst in Brest und Cher¬
bourg machte, ein. Der Besuch wird acht Tage dauern.
Das Geschwader besteht aus zwei Panzerkreuzern , sieben
Torpedojägern und acht Unterseebooten.

Zugendließe.
Roman von B. v. d. Lancken. 25

Am Abend waren keine Gäste im Palais Bartuch, selbst
-; rau von GieSbrecht fehlte beim Tee. mit dessen Bereitung
--'‘Ofteloue beschäftigt mar.

Mascha Edelsberg saß dicht neben ihr und sah zu, wie
o ’* kleinen, weißen Hände alles so zierlich und geschickt an-
iRken. Xenia ivar im Mnsikzimmer, die Türen standen auf,
,e  k"'obierte mit heller Stimme einige neue Lieder.

^ ^ '̂ GnädigeS Fräulein, " sagte der Prinz plötzlich, „reiten
»So etwas . Als wir auf dein Gute waren, habe ich e§ in

oen  letzten zwei Summern manchmal getan."
»Möchten Sie es nicht einmal versuchen?"
»L>ja."

i »So wollen wir morgen vormittag mit Xenia im Tier-
üarleii spazieren reiten. Ich habe ein lammfrommes Damen-
vserd. einen allerliebsten, milchweißen Araber."

Lunas Angen leuchteten vor Vergnügen, aber die ver¬
schiedensten Gedanken kreuzten sich in ihrem Kopf; blitzschnell
rrivug sie das „Für " und „Wider" des Vorschlages.
r . »Durchlaucht sind sehr gütig : indessen, — ich glaube — ich
knrchie_ ich möchte es doch lieber nicht tun ."
s. . »Mein Gott , warum denn nicht? Fühlen Sie sich nicht
Ocher? Gut , so reiten Sie erst mal in der Bahn ."

Er stand auf. ohne ihre Antivort abznwarten, und trat
die Tür des Mnsikzimmers.»Xenia!"
Die Gräfin loandte sich halb zu ihm um.
„■xeuiü, Fräulein Dyrfurt reitet, sie möchte die schöne Kunst

t''' °S» eiUma[ "lir in der Bahn ansüben , wann paßt
recket?" rief Gräfin Bartuch, „wie charmant, und

"wn so gelegentlich. Ich bin morgen den ganzen
inutag frei; wir werden also um zwölf Uhr dort sein."
»Aber teuerste Frau Gräfin, " rief Lona dazwischen, „ich

vave^a kein Neitkleid."
schadet nicht, ich habe vier — eins davon macht Marie

' vier für Sie passend," gab Xenia lachend zurück. Marie

Ferner war ihre langjährige , gut geschickte Kammerfrau. „Ko,»7
men Sie . wir wolle» gleich Anprobe halten ; es ist noch
nicht so spät und sie ist so geschickt. Prächtig, daß Sie reiten,
Elfchen, prächtig."

Mit diesen Worten sprang sie ans, legte den Arm um
Lonas Schulter und ivollte die nur sanft Widerstrebendefort¬
ziehen.

„Halt, meine Damen, " rief Prinz Alexander, ihnen den
Weg vertretend, „muß ich mich nun schon eine Stunde ohne
Ihre liebenswürdige Gesellschaft zufrieden geben, so! lassen
Sie doch wenigstens mein armes „Ich " nicht verhungern und
verdursten. Eine Tasse Tee. mein gnädiges Fräulein — bitte
schön."

Er faltete mit komischer Geberde die Hände und hob sie ge¬
gen Magelone ans.

„Erhören Sie die? kindliche Flehen, Magelone," lachte
Gräfin Bartuch ; das junge Mädchen trat an den Samowar,
füllte eine der großen, runden Tassen mit dem duftenden Pecco
und reichte, sie dem Prinzen ; dann gingen sie und ließen ihn
mit seinem Tee und einem zierlichen' Butterbrot auf demTeller allein.

In der Garderobe der Gräfin fand sich ein tiefgrünes
Tnchkleid, noch ans Gräfin Xenias Mädchentagen, und die
Französin versprach, mit Hilfe ihres recht geschickten Räh-
madchenS bis zum nächsten Tage mittags zwölf Uhr ein
„Kostüm" für „MademoiselleDgrfurt " zu fertigen, tont comme
il saut.

12. Kapitel.
Rolf von Velten saß ln seinem mäßig erwärmten , durch

me Lampe auf dem Schreibtisch nur spärlich erleuchteten
Zimmer und schrieb anMagelone . Er hatte gerade heute abend
mit einer fast nnbezivinglichenSehnsucht zu kämpfen, und es
ivar ihm daher nichts weniger als angenehm, als er durch
ein leises Klopfen an der Tür gestört wurde. Man merkte dem
Ton seinen Unmut an, mit dem er „herein" rief, Baron von
Prenß trat über die Schive'.Ie, und Rolf war nun doch
angenehm überrascht durch den gänzlich unerwarteten Besuch
des Freundes.

„Ah, Du bist es, Gaston ! Willkomme» !"
Er stand ans, nahm die Lampe und trug sie nach dem

Kleine politische Nachrichten.
Das Kaiserpaar in Heffen-Rassau.

Nach den jetzt feststehenden Reisedispositionen der Kai¬
serin trifft diese anfangs Juli zu mehrwöchigem Aufenthalt
auf Schloß Wilhelmshöhe ein. Zurzeit werden dor? Vor¬
bereitungen zu dem Aufenthalt der Kaiserin getroffen. —
Der Kaiser trifft anfangs August in Wilhelmshöhe ein. Von
Wilhelmshöhe begibt sich der Kaiser nach Hemfurth zur
Einweihung der Eddertalsperre , darauf nach Mainz zur
Abhaltung der Parade über das 18. Armeekorps.

Der Reichskanzler
empfing am Mittwoch den Gesandten v. Lucius , der als
Vertreter Deutschlands an den fürstl . Hof nachDurazzo geht

Dem dritten Riesendampfer
der „Jmperator "-Klasse der Hapag wird der Kaiser am 20.
Juni selbst den Namen geben, der Name ist bisher noch
nicht bekannt gegeben worden . Unter den Vorschlägen,
welche für den Namen bisher gemacht worden sind, hatten
„Hamburg ", „Deutsches Reich" und „Reichsadler " die mei¬
sten Stimmen für sich.

Der Bundesrat,
der in den ersten Julitagen die großen Sommerferien an-
tritt , hielt am Mittwoch eine Plenarsitzung ab ; an dem¬
selben Tage trat auch das preußische Staatsministerium zu
einer Beratung zusammen.

Großherzog Adols Friedrich
von Mecklenburg-Strelitz , der Ende Mai 1904 seinem Va¬
ter , dem Großherzog Friedrich Wilhelm , in der Regierung
folgte, ist ein durchaus national gesinnter und dem Deut¬
schen Reiche treu ergebener Bundesfürst , während der Va¬
ter dem Reichsgedanken noch etwas kühl gegenüberstand.
Der Großherzog erfreut sich in seinen Landen großer Po¬
pularität bei allen Schichten des Volkes. Er ist ein überaus
tätiger Herr , der auch ungeachtet aller Schwierigkeiten un¬
ermüdlich daran arbeitete , dem Großherzogtum eine Ver¬
fassung zu geben. Leider hat sich infolge erlahmender Herz¬
tätigkeit der Zustand des hohen Herrn so verschlimmert, daß
am Mittwoch die Aerzte in äußerster Sorge um das Leben
des Großherzogs schwebten.

Lage in Albanien.
Aus Rom kömmt die Meldung , daß die albanischen

Rebellenführer den Fürsten Wilhelm ans persönlichen
Gründen ablehnen . Die internationale Kommission habe
dem Fürsten aus Taktgefühl verschwiegen, daß die Moham-
wedaner nicht etwa einen Fürsten ihres Glaubens fordern,
sondern ausdrücklichbetont hätten , daß ihnen auch ein christ¬
licher Herrscher genehm sei, wenn er nur nicht ihre Sitten
und Gebräuche so mit Füßen treten werde, wie dies Fürst
Wilhelm getan habe.

Japanischer Gesandter in Sicherheit.
Die Meldung der Gefangennahme des japanischen Ge¬

sandten in Mexiko durch Rebellen bei Manzanillo wird in
Tokio dementiert . Die Rückkehr des Gesandten ans dem
zuerst gewählten Wege wurde durch die Zerstörung der Ei¬
senbahn verhindert ; er fährt jetzt auf dem Panzerkreuzer
„Jdzumo " nach Salinacruz und kehrt von dort nach der
Hauptstadt zurück.

Sufatisch. Herr von Prenß warf den Mantel ab. und Ralf
sah, daß er im Gesellschaflsanzug war.

„Wir habe» auch nicht mehr lange Zeit, Rolf," faire
er, sich in einer Sofaecke niederlasseiid, „aber mein Gau,
Du stehst ja noch ganz und gar als Hausmensch vor mir ! Ecke
Dich nur ."

„Weshalb ?" lächelte der andere. „Du weißt, die Zeilen
sind vorüber, wo man mich zu Festen lud, endlich wissen es
alle, daß ich keine mehr besuche."

„Nun. ich glaubte, bei der Bartuch machtest Du eine Aus¬
nahme, und schon deshalb, weil Deine Cousine heute abend
dort ist."

„Meine Cousine Magelone ?"
„Ja freilich; was ist da so sonderbares dabei? Gräfin Xe¬

nia hat ein Faible für das reizende Mädchen, sie ist ja schon
seit gestern in der Stadt ."

„Seit gestern? Ah — ich mußte es nicht."
Er bemühte sich, ruhig zu sein, aber es entging dem Lega¬

tionssekretär nicht, daß er innerlich erregt war, und eine längst
gehegte Vermutung bestätigte sich.

„Gräfin Xenia läßt ja nie einen Menschen aus ihrer näch¬
sten Umgebung zur Ruhe kommen," sagte er, „so wird auch
Deine Cousine keine Zeit gefunden haben, an Dich zu schrei¬ben."

„Möglich."
„Ich werde ihr ihr Unrecht heute abend Vorhalten."
„O bitte, nein, sprich nicht darüber."
Der Baron hängte sich den Mantel um und reichte Rolf

die Hand.
„Lebe wohl, altes Hans — die Droschke wartet , ich fahre

dann noch bei Köckeritz vor."
Als des Freundes Schritt auf der Treppe verklungen mar,

schloß Rolf seine Tür und trat ins Zimmer zurück. Den:
ersten, raschen Impulse folgend, ginger an seinen Sckn.ou-
tisch, nahm deî angefangenen Brief heraus , zerriß ihn und
schleuderte die Stückchen mit einer heftigen Bewegung zur
Erde — er war gekränkt, tief gekränkt. ' 205,20

„D Magelone, " murmelte er, „daß Dn mir das ainnn
konntest! Seit gestern hier, heute abend ans einem Tauzieft.
und ich, Dein Verlobter, erfahre alles durch einen Dritten ."

I
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Abgeordnetenhaus.

, HM Hause wurde am Mittwoch die zweite Lesuua des
Gesetzentwurfs zur Abänderung der Besoldungsordnunq
angenommen Nach den Kommissionsbeschlüsseusoll da«
Ersetz mit rückwirkenderKraft vom 1. April d. Js . Geltung
bekommen Ferner soll, wenn dem Reichstage eine No-
f ‘ uf r EZesottmngsordiiung vorgelegt wird , auch dem

S "m Zur Beseitigung der Härten und Uu-
g r chheiten in bcn Besoldungsverhältnissen gemacht wer-
den Dann wird um schleunige Vorlage eiiteg Entwurfs er-
M 1' der den besonderen Bedürfnissen der Beamten mit
ŝ ^ rrerchen Familien Rechnung trägt und die Uuzuträg-

Wohuuugsgeldzuschuß beseitigt. Schließ-
ich soll beim Bundesrat dahin gewirkt werden, daß bei

Ein -rechung der Orte in die Ortsklassen, auf die von bcn
SK ? Ut Cme°ugemessene Wohnung zu zahlende Miete,
Rücksicht genommen wird . Durch diese Resolution wurden
d.e anderen Anträge für erledigt erklärt . Abq. Dr . Busse
iton, .) bedauerte die Haltung der Regierung , welche seine

des Redners — politischen Freunde , wie auch die au-
lX X ÄÄ dreien in die Zwangslage versetzt
tzabe, alle Abanderungswunsche zurückzustelleu und der
u" ränderten Annahme der Vorlage zuzustimmen, um
nicht das Zustandekommen des Gesetzes in Frage zu stellen
Da - Verlangeni nach Erfüllung berechtigtes aber noch un-
ersiillter Wunsche bleibe bestehen, wie auch die Forderung
einer Gleichstellung der preußischen Beamten mit den
Reichsbeamten. Die Vorlage , sowie die Beschlüsse der
Kmnmission wurden einstimmig angenommen . Abg.
Ochmilsan (Vp.) besurwortete als Berichterstatter die An-
" °Bue emes Kommissiousantrages , wonach eine große An¬
zahl Petitionen zur Besoldungsordnuug der Regierung
zur Erwägung überwiesen iverdeu sollen. Nachdem ein

l ertreter b5 sorgfältige Prüfung der Petitionen
zugesagt hatte , war die Tagesordnung erledigt Nächste
Sitzung Freitag , 12. Juni. B m

ÄW SM mb  Kreis.
Oberlahnstein , den 12. Juiii.

< Ff Wettervorhersage  nach Weilburger Be-
'' bf ^ ung für Samstag , ben 13. Juni : Ziemlich heiter , bis
au , Gewitterregen trocken, warm , östliche Winde.
hwrfBrr 3 ur Wetterlage  wird uns von der Wetter¬
dienststelle Werlburg unterm 10. ds . Mts . geschrieben: Das
heute m unserem Bezirk eingetretene schöne Wetter verdankt
stin Entstehen nur einem kleinen und ziemlich flachen Hoch¬
druckgebiet, das über Westdeutschland liegt . Die gesamte
europäische Wetterlage ist jedoch noch keineswegs fo, daß
E,l ^ l Ichon eme längere Zeit trockenen Wetters aunehmen
^ Ŵestlich von Frankreich liegt auf dem Ozean noch

^Wirbel , dessen Ausläufer uns wahrscheinlich noch
beeinflussen werdem Borläiifig müssen wir also noch mit
bc™ ^ " I ^ l >̂on Gewittern rechnen. Eins ist allerdings
auch durch die allgemeine Wetterlage jetzt entschieden
der Eintritt von kalter Witterung erscheint in der nächsten
Zeit ausgeschlossen. u
^ S .Fronleichnamsprozession.  Unsere
Stadt hatte wiederum, wie bei diesem Festtag üblich, ihr
bestes Festkleid angelegt , wodurch die Straßen , welche von
der Prozession berührt wurden , in einen bunten Wald von
Baumen , Guirlanden und Fahnen umgewandelt waren.
Jie 4 Hauptaltäre , an deiien der Segen erteilt wurde,
machten den Erbauern wiederum alle Ehre . Kurz nachdem
Re Prozession wieder in die Kirche zurückgekehrt war , fing
störend wirkte ^ ^ ^ gebende Feier nicht mehr

) !( Gewerbliche Fortbildungsschule  Da
umständp! fhm ^uche der Werkbundausstellung in Köln
umständehalber verschoben werden mußte, findet am kom-
statt n der Zeichenunterricht in üblicher Weise

JjP 5̂ olddie  bst ä hl  e. In den letzten Tagen meh-
° . die Klagen über Felddiebstähle in unserer Ge-

G^ niis-f .̂ oodslächlich haben es die Diebe, abgesehen von
Gemüse, aus Kirschbäume abgeseheii.
, Eise n b ahner - Versammluu  g . Sonn¬
tag den 14. Juni , abends 8% Uhr, findet im Hsttel „Stol-

^ ofMtliche Eisenbahnerversammlunq für
Eisenbahnhilfsbeamte , -Handwerker und -Arbeiter , zu der

'SS «f Uf ff ie0Cn  ’ cin  Erscheinen zugesagt hat , statt.
Der Besuch derselben kann ,edem Hilfsbeamten , Handwerker
und Arbeiter empfohlen werden.

: : : Der Verband deutscher Staatseisen-
TO ?.n ;r, a de - uIId BodcIINieister  mit dem Sitz in
. halt vom 14. bis 17. Juni seinen 17. Berbandstag
m Köln ab ^ Die Verhandlungen dürften von besonderer
Bedeutung sein angesichts der Tatsache, daß derLademeister-
stand zu den,en,gen Kategorien der gehobenen Unterbeam¬
ten gehört , die bei der kleinen Beamtenbesolduuqsnovelle
»bergangen worden sind. Die Lademeister klagen seit Jah-
ren über die ihnen dadurch widerfahrene Zurücksetzung, daß
andere ihnen früher nachstehendeGruppen über sie hinweg
zu mittleren Beamten befördert worden sind.
, • 5V ^ !' ! !! ^ * » n g besonderer Postscheck-
b r i e f u m s chl a g e. Nach dem neuen Postschcckqesetzun-
Ifrlifr 0? h  $ uIi flb bic  Briefe der Kontoinhaber an die
Postscheckämter allgemein der billigen Ortstaxe von 5 Pfq .,

Kontoinhaber dabei von der Postverwaltung vor-
ÄZ ^ bene Briefumschläge benutzen. Diese besonderen
von 5 T E°unen von den Postscheckämtern zum Preise
Sr 5Är f Stuck bezogen werden. Bei Abnahme
HersteMmo? .verringert sich der Preis nicht. Die
Herstellung bei Umschläge ist der Privatindustric unter der
B °/ °ussetzung gestattet daß sie in der Größe nnb Farbe
„j * Pupsl rs sowie im Vordrucke mit dem amtlichen genau
uberemstimmen . Werden andere Briefumschläge benutzt,
so unter liegen die Sendungen dem gewöhnlichen Briefporto
« . W "M “J * ’-C" C s 3 Ö 5 t e r . Der Vorstand des
B -enen uchterverems für dem Regierungsbezirk Wiesbaden
g' bt bekannt, daß au , der Beleg,tatiou Chausseehaus von

> ^ ? Ä " ^ "^ gl,edern ,unge Königinnen zur Befruchtung auf-
! 'f f s? ftbE11  ® te  Eigentümer haben außer den

Versandkosten nur 1 Mark Standgeld zu entrichten. Junge
§E !6En von der Belegstatiou , Nachzucht von besten
Homgvolkern werden zu 5 M das Stück frei geliefert

finö “ Bvkback / in

Gegen die mit Knallbriefen gelade-
vielfach in Schulbuchhandlungen

und Eisenwarengeschaftew zum Verkauf au Kinder feilae-
halten werheu, richtet sich eine jetzt den Schulleitern über¬
mittelte Verfügung der Schuldeputation . Die Kinder ver¬
üben mit diesen Revolvern auf der Straße allerlei Unfug
und es ist sogar der bedauerliche Vorfall zu verzeichnen, daß
damit einem Zungen von seinem Mitschüler ein Auge ver¬
letzt wurde dessen Sehkraft vermutlich vernichtet fein wird
rl* t r ” Kreits , wie es in der Verfügung heißt,
Einwohner Berlins beschwerdeführend an die Polizei qe-
wandt uni, um Abhilfe dieses Straßenunfugs gebeten. Die
Schulbehörde ersucht die Rektoren, die Schüler vor dem
Gebrauch solcher Revolver zu warnen , das Mitbringen in
d e Schule zu verbieten, ihre Einziehung anzudrohen und

, gegebenenfalls auszuführen . ^ ;
1 tn P1-Jn ®J C ?r e 1 rstellung  muß im Juni beendet
! ,s * dunkeln , Kraut und alle Kohlarten werden ins
j ^opstauzt das aufs beste hergestellt und gut gedüngt

nZZt -Nachdem mit der Ringelwalze überfahren, kann
! Ä ! Futtermais gesaet werden . Die früheren Saaten,
! Ä ,bCs b!^ Kartoffeln , werden sorgfältig behackt, behäu-
! -. n - " b Skatet : eine Hauptsache beim Anbau von allen

Hackfrüchten Das Unkraut wird mit Erde und Dünger
?f̂ ! o"chvsthausen zusammengesetzt, um im nächsten Winter,
Ä r? re2L Umfteĉ n 11110 Uebergießeu mit Jauche , die
Wiesen fruchtbar zu machen. Düngergrube und Kompost¬
hausen verlangen stets die sorgsamste Beachtung , denn : „Die
Düngergrube ist des Landmanns Goldgrube ". Mit der
Heuernte muß begonnen werden, schbald die Gräser aufau-
geu zu blühen i abgeblühtes Gras stährt kaum halb so gut.
ä £ Ä re x dlppetck muß häufig mit dem Grüufutter ge-
! ,6 "s! err 1!' r 7 11T ba§  Trocknen aller Futterkräuter

Sorgfalt verwendet iverdeu, zu leicht gehen da-
rnAf ,b^ ätherischen Oele verloren und das
“fil v " es- D,e Scheunen sind jetzt leer, darum bes-

n. und reinige alles . Der kleinste
Schaden wachst beständig und macht den Verlust von Pfen-
oSJn T Wr  Sr ®?nrf- Jungvieh lasse man iil ein-
gesaßten Tummelplätzen springen — das Turnen für das

damit es gerade Glieder , starke Muskeln und vor
“ t dm - Luft gesunde Lungen bekommt. Frische
ml ^le ^ gesperrten Tiere nötig, darum seien
S S f n lk  ^ eIr 11110 vor allen Dingen reinlich
Echen̂ Nutzen ^ ^ b^ ^ Beziehung trägt reich-

Ricderlahnstein , den 12. Juni.

Ausstellung

^ur Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau
smd noch folgende Anträge eingelaufen:

„Die Generalversammlung wolle den Zentralvorstand
beaustragen an den maßgebenden Stellen dahin vorstellig
f ^ rden daß die durch das Rangieren der Güterzüge
am Bahniibergang an der Wiesbadener Straße hervorqe-
rstuen Storungen die sich bei starkem Verkehr besonders
bemerkbar machen baldigst beseitigt werden." (Dotzheim.)

„Lie Generalversammlung wolle beschließen, die Ge¬
neralversammlung im Jahre 1916 in Braubach abzu-
^ «t r r r (Braubach .)
- , / '® te  Generalversammlung wolle den Zentralvorstand
beauftragen , bei der Eisenbahuverwaltuug vorstellig zu
sstvrden, daß die Weiterführung der Bahnlinie Gremau-
Hohr-Grenzhausen -Hillscheid beschleunigt wird und ihre
MMe de? günstigen Eisenbahuan-
schlusse des Wasserweges und zur Verbesserung der Post-
erbindungen in Niederlahnstein erfolge." (Grenzhausen .)

beauK^ ? ^ "^̂Versammlung wolle den Zentralvorstaud
beauftragen , dahin zu wirken, daß im Unterwesterivaldkreis
ein Handwerksamt errichtet wird , um den hiesigen Hand-
werkrn dieselben B - rl . jl- z„ bitten , mie ,i/dI °°H- L^

in Frankfurt nnd Wiesbaden genießen." (Montabaur .)
„bviie Generalversammlung wolle den Zentralvorstand

bcaustragen , bei dem Herrn Regierungspräsidenten dahin
Z1 r 114" ' , da,; den Assistenten bei den Königs. Bauämtern
da Ausarbeiten von Baugesuchen zur Einholung der Bau-
erlaubnis und die Bauleitung bei Ausführung von Privat¬
bauten ^verboten wird ." (Weilburg)
o ' " ro ? ^ ven heraus!  Am Sanistag , den 13
SrSm' 6. l^ r ' fwdet die Eröffnung der Gewerbe¬
ausstellung Niederlahnstein 1914 statt. Zur Feier des Ta-
ges und zu Ehren der auswärtigen Festgäste bitten wir die
iTrS r ^ stvggen. Unsere Bürgerschaft wird dieses uin
v lvber tun als eine solche Veranstaltung zum ersten Male

,n Ni^ erlahnstein stattfindet uicd die für die Stadt nicht
ohne Bedeutung ist. Darum nochmals : Fahnen heraus'

nehmern etwas ganz besonderes bieten, da neben der
samten deutschen Kriegsflotte , soweit sie in den heimif
Gewässern sich befindet, auch ein Geschwader nioder«
eiiglischer Panzerschiffe im Hafen anwesend sein wird.
Teilnehmer haben ferner Gelegenheit die Regatten z"
gleiten . Die Fortsetzung der Reise erfolgt nach Kops
Hagen und Schweden, wo der sehr sehenswerten Baltisl
R ^ stellung in Malmö ein Besuch abgestattet werden »'
Ausführliche Programme sind kostenlos vom GeschäM
fffvr des Haupt -Ausschusses des Deutschen Flotteu -Vere>
Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 30 I , zu haben.

, . _ , Braubach , den 12. Juni,
r C mr b.run9 ' Zu Ehren verschiedener Silbers«
^ und Silberhütte findet am Montagabend

('.. ovtlchen Haus wiederum eine interne Feier statt , »'
süid Jvbilare , Beamten und Vorgesetzten eingel»
- Fronleichnamsprozession.  Auch qest
bewegte sich eine stattliche Prozession unter großer Teil«'
merzahl durch die Straßen der Stadt . Da der Gotte^di!
schon um 8 Uhr begonnen hatte , war die Feier kurz nachUhr beendet. 0

(=) V e rgnüge  u . Der Fremdenbesuch gestern, »
wenn auch nicht wie Sonntags , immerhin sehr lebhaft. -
Marksburg und einige Hotels wurden gut besucht — B

H^ ^ lein spielte eine Cobleuzer Künß
gesellichast ihre herrlichen Weisen und das zahlreich aB
lendePublikum applaudierte lebhaft. — Die Donners«
a cudskegelgesellschaftbei Ludwig Krämer unternahm
^.our nach Münster a . Stein und Kreuznach.

® S d}  [ er? ^ ° u. fen > 10- Juni - Ein für unse'
Ort gewichtiges Ereignis wird sich am kommenden So«
tag hier ereignen , da der ueuerbaute Saal de« He«
Obel emgeweiht werden wird . Tanz und sonstige BÄ
gimgen werden das junge Völkchen erfreuen , was der N
lupkeit guten Besuch sichern dürfte.
i eo ®i ; Goarshausen,  12 . Juni . Nass. StÄ
tag . ^ n Anwesenheit sehr vieler Abgeordneten der mW
s Ci X ® tabrte  wurde gestern Abend der „Nass. Städte«
ourch eine schon verlaufene Vorfeier dahier eröffnet D»
oie ungünstigen Fährverbindungen zwischen hier »'
Oberlahnstein , konnte ein hierüber verfaßter Bericht he«
-H 11̂ nicht mehr zur Veröffentlichung kommen und muf'
für nächste Nummer zurü ckgestellt werden.

Bemischkes. 1
J * Bechelu,  12 . Juni . In unserem Orte dürfte !'

am Sonntag und Montag ein frohes Treiben entfalten »«
wenn gutes Wetter sein sollte, ist auch ein starker Frem «'
verkehr zu erwarten , denn unsere Kirmes ist beliebt «
wird gerrie besucht. Herr Gastwirt Güll hat in sein-'
schonen̂ Saal für beste Unterhaltung gesorgt.

. H v r chh e i m , 9. Juni . Die Horchheimer KirÄ
eine der beliebtesten in hiesiger Gegend, findet am nächD
?v " vtag , den 14. und Montag , den 15. ds . Mts . in &1
üblichen Weise statt . Hoffentlich ist uns die Hauvtsaä
gutes Kirmeswetter , beschieden. " ^
^ ir t ? 9 ? I f 19- Junr . Durchfahrt des ersten Ozen>
dampfers durchs den Panamakanal . Der erste Ozeandawi
str , der durch die Schleusen von Gatun fuhr, war , wie tit"
telegraphiert , der Panama -Ralroad -Dampfer „Alliance'
der einen Rauminhalt von 4000 Tonnen besitzt. Der Dawl
fer wurde rückwärts und vorwärts hindurchgefijhrt, «
dadurch zu beweisen, daß die Schlepplokomotiven imstan«
sind, große Schiffe zu bewältigen . Das Experiment wuff
ohne Zwischenfall in der geforderten Zeit von andertha>
Stunden für icden Weg erledigt . Eine große Mensche«
menge wohnte dem Vers uche bei.

LnftschWtt.
s 2!  ■5 1" .Gefchmindigkeitsrekord. Neue Flug -Weltrekord
ö.*r Geschwindigkeit mit einem Fahrgast errang der Avi«
tiker Renaux in Frankreich . Der Farmanpilot brachte '«
Aerodrom Etampes auf einem 100-P .S .-Zweidecker ^
Kilometer ohne Zwischenlandung in 4 Stunden 43 Min ^
Sekunden hinter sich.

Sport.
0 Lange Gesichter hat es dieser Tage in den Berliner

Sport . kreisen gegeben, als sämtliche Rennen der „Inten
nationalen Woche" von französischen Pferden gewönne«
wurden . Mit 91 800 Mark und einem wertvollen Ehre«'
preis sind die französischen Reunstallbesitzer über di-

Sehr erfreulich für die deutsche Pferde'
r ? J trLb cL bJ e,e  dreimaligen französischen Siege nichh
doch sind Pferderennen und ihre Ergebnisse kein sichert
Kriterium sur die Güte der Pferdezucht eines  Landes / ^

Neuesm «bk  Welt.

, , , N ' cht auf d e m Lahnversuchs schiff  soll
Fveitag gemeldete Erscheinung eines star¬

ten Knalles mit großer Dampfentwicklung zugetraqen ha-
Boöte °" b^rn anderen in der ' Nähe liegenden

^s,ch/riwarkt.  Der heute morgen früh in
Coblenz abgehaltene Kirschenmarkt war wiederum gut be-
Abw ^ Dre zum Verkauf gestellten Kirschen wärest meist

Ware „np e§l wurden folgende Preise bezahlt : Meiste
f>i? 28 ,r /? hn 3o~ f3 J( r-  l r Z ^ Kner, geringere Sorte 26
lns 28 Ji  der Zentner , Erdbeeren 42—48 Pfq das Pfd

(!) Sonderfa h r t zur Kieler Woche'  Die
vom Haupt -Ausschuß vom 26. Juni d. I . au in Aussich
genommene Sonderfahrt zur Kieler Woche wird den Teil-

f , . Mordtat eines eifersüchtigen Bräutigams . Ei
^lvere Bluttat versetzte gestern die Bewohner des Haus
Komgsberger Straße 26/27 in Berlin in Aufrequna . Dl
erstach der Arbeiter Plischke seine Braut , verletzte ihre Mi
ter und versuchte dann , sich mit Kleesalz das Leben
nehmen.

* Ei " grauenvoller Unglückssall ereignete sich in Be
in am Warenhause Tietz am Alexanderplatz. Dem Schic
er Kieselbach wurde von deni Balanziergewicht eines Fah

stuhls, den er ini oberen Stock der Außeuftont des Gebä^
des reinigte , der Kopf vom Rumpf getrennt.
~ . „f f bstmord eines Fünfzehnjährigen mit Starkstroi

'K"hrige Lehrling Ernst K. aus Berlin , der wege
sittlicher Verfehlungen einer Bestrafung entgeqensah, v>
uchte sich auf eigenartige Weise das Leben zu nehmen . 6

. Ketterte aus einen Starkstrommast und berührte eine
j dch elektrischen Ueberlaudleitung . Der Lebensmut
! f furchtbaren Schlag und stürzte mit schwere
; Brandwundeil bedeckt zu Boden . K. wiirde in fast Hof
i uungslosem Zustande ins Berliner Krankenhaus gebrach'

' Der Gipfel der Zerstreutheit . Der bekannte Schr ' si



Lahnsteiner Tageblatt« ttreisblatt für Len ttreis §t.Goarshausen«
steiler und Dichter G. H. Chesterton leidet an einer schwer
zu übertreffenden Zerstreutheit , fodaß ihn feine Frau auf
allen feinen Reifen begleitet. Eines Tages , als er wieder
einmal einer seiner beliebten Vorlesungen halten sollte, war
Mrs . Chesterton im letzten Augenblick verhindert , den hilf¬
losen Denker bei den „Kleinigkeiten des täglichen Lebens"
zu .unterstützen und entließ ihn besorgt mit der angstvollen
Frage : „Nun , Gilbert , weißt du auch, wo du deine Vorles¬
ung zu halten hast und worüber ? Chesterton nickte und
begab sich nach dem Bahnhof , wo er ein Billett verlangte.
„Wohin ?" fragte der Beamte . „Free Trade Hall " , ant¬
wortete der Dichter . „Wohl die in Glasgow ?" fragte der
andere , der in dieser Stadt einen also benannten Saal
kannte. Befriedigt nahm Chesterton das Billett und fuhr
nach Glasgow ; doch als er dort ankam und mit einer
Droschke nach dem Etablissement fuhr , ergab sich, daß der
Saal gerade renoviert wurde , daß Arbeiter darin waren
und niemand etwas von einer VorlesungCheftertons wußte.
Verzweifelt begab er sich nun auf die Post und telegraphierte
an seine Frau : „Ich bin hier . Wo muß ich sein?"

* 93 072 Automobile gibt es zurzeit in Deutschland,
davon sind 9739 Lastautomobile , die im Falle eines Krie¬
ges aufgrund besonderer Abmachungen der Heeresverwal¬
tung zur Verfügung gestellt werden müssen. Die Zahl der
Motorräder ist in Deutschland zugunsten der kleinen, drei¬
räderigen Automobile ständig zurückgegangen.

Eingesandt.
(Für diese Spalte übernimmt die Schriftleitung dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch der

Form nach. Auseinandersetzungen persönlichen oder verletzenden
Inhalts sind von der Aufnahme ausgeschlossen.)

Prath , den l2 . Juni.
Wir ersuchen von dieser Stelle aus , die Artikelschreiber

unter Prath vom 8. Juni im Kreisblatt und auch denjeni¬
gen, der fortwährend in anderen Tageszeitungen (Cobl.

Volkszeitung , Rheinische Volkszeitung) unsere Wegeverhält¬
nisse bezw. auch unsere finanziellen Verhältnisse schildert
— dieses doch forthin zu unterlassen . Denn diese Sache ist
schon so oft in der Oeffentlichkeit dargestellt worden , sodaß
die Geschichte ja fast lächerlich aussieht und dann blamiert
der Einsender unfern Ort immer mehr und — sich selbst
damit . Unsere Verhältnisse sind ja den Behörden genügend
bekannt und anch haben dieselben schon sehr viele Schritte
zur Sache getan , aber — wir haben Gesetze— und darüber
hinaus kann auch die Behörde nicht bewilligen . Vielleicht
wird uns der Wellmicher Bergweg mal ausgebaut , der
würde nicht viel kosten und wäre für diesen Ausbau die
Finanzierung schon leichter zu regeln . Und wir sind auch
nicht so sehr verwöhnt , wir wären herzlich damit zufrieden.

_ I - B.

O.famos istH« W TW-TW.
Das beste Mittel Geflechte aus Stroh, Bast schön und

schnell zu reinigen. Zu haben in der Apotheke in Na¬
stätten und Apotheke Miehlen.

Unsere Leser seien auf die der heutigen Num.
mer beigesügte sOfferte der Akt.-Ges. Leonh.

Tietz in Coblenz ganz besonders aufmerksam gemacht.

Eine größere Reparatur des Zinkdaches
auf dem Rathause

soll vergeben werden . Termin zur Einreichung schriftlicher Angebote
ist auf
Montag , den 15 . Juni d. I . vormittags 10 Uhr
festgesetzt. Die Bedingungen liegen auf dom Bürgermeisteramte
Zimmer Nr . 2 zur Einsicht offen.

Oberlahnstein,  den 9. Juni 1914. Der Magistrat.

Die Anfertigung des Zementtrottoirs
iu der Schulstraße soll vergeben werden . Termin zur Einreichung
schriftlicher Offerten ist auf

Montag , den 15. Juni d. I ., vormittags 10 Uhr
festgesetzt. Die Bedingungen liegen auf dom Bürgermeisteramts
Zimmer Nr 2 zur Einsichinahme offen.

Oberlahn st ein,  den 9. Juni 1914. Der Magistrat.

Die Herrichtung einersKohlenremife
sowie weitere bauliche Umänderungen (Maurer - und Zimmerar¬
beiten) sollen vergeben werden . Kostenanschlag und Bedingungen
liegen auf dem Rathause Zimmer 2 offen.

Schriftliche Angebote sind bis
Freitag » den 19. Juni d. Ivormittags 10 Uhr

bei uns einzureichcn.
Oberlahnstein,  den 12. Juni 1914. Der Magistrat.

Feuerwehr Nerlahusteiu.
Am Es« tW, den 14. 3linid. 3s.,

morgens 6 Uhr:
Hebung,

Es üben der2. Zug der Wichtseuemehr sowie die
Freiwillige Feuerwehr.

Fehlen der Mannschaften der Pflichtfeuorwehr wird polizeilich
bestraft.

Nur ganz begründete Entschuldigungen können berücksichtigt
werden und sind solche binnen 3 Tagen bei dem Brandmeister
vorzubringen.
Gesehen : Da » Bürgermeisteramt . Zell , Brandmeister.

Wochenkarte», gültig zur Benutzung der
Rhre»ich Cuelle«

während einer Kalenderwoche , sind bei der Dampfschiffagentur
zum Preise von 1 Mark erhältlich.

Niederlahnstein,  den 9. Juni 1914.
Der Magistrat : Rody.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unserer unvergesslichen Mutter, Ŝchwiegermutter, Gross¬
mutter , Urgrossmutter und Tante

Frau Agnes Heberl©
sagen wir hiermit innigen Dank.

Die tranernden Hinterbliebenen.

Oberlahosteia , den 12. Juni 1914.

BkKilNlltMlhUNg.
lieber das Vermögen des Landwirts Wilhelm Opel

A Marienfels ist heute am 8. Junb 1914, nachmittags6
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Rechtsan¬
walt und Königliche Notar Panneubecker  zu St . Goars¬
hausen ist zum Konkursverwalter ernannt worden.

Arrest mit Anzeigefrist bis 12. Juli 1914.
Bei schriftlicher Anmeldung Vorlage in doppelter Aus¬

fertigung dringend empfohlen. Erste Gläubigerversammlung
„i« 30. 3«»i 1914, rimittWn Ahr,

allgemeiner Prüfungstermin am 28. Juli 1914, vormittags
11 Uhr hier, Zimmer Nr. 2.

Nastätten, den 8. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber des König !. Amtsgerichts

Abt. II.

Vau der Rheimferstratze
int Kreise 6t Goarshausen.

v Lieferung von Kleinschlag aus Basalt, Grauwacke
I S)toba§ zu den Decklagen soll öffentlich verdungen

zu liefern insgesamt: rd . 830 cbm. Klein-
^mp na^ ^ "^ hausen, Kestert, Filsen, Osterspai und
v Derdingungsheft mit Bedingungen, welches für
0 Rn Zst benutzen ist, wird nach Einsendung von
ovV 7)" - (in Briefmarken abgegeben, es liegt auch auf dem

Ndesbauamt zu Oberlahnstein zur Einsichtnahme offen.
rn„ , 'C'e Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag , de» 20 . Inni 1014 , vormitt . 11 Uhr,

EM Unterzeichneten Landesbauamte einzureichen.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Oberlahnstein, den 9. Juni 1914.

._ _ _ _ Landesbauamt.

»Gasthaus zur Rose":: Miehleo.
^*i **f * am  Sonntag , den 14 . Inni stattfindenden

M Tanz -Musik Jf,
beundlickiit  ein
Bei A. Röder.

]ÜlAV * anlUkiflAm . (Brightsche Krankheit ) nnd
*" lvl vllll/StlvSI Blasenleiden verlangen Sie

die FTI ~- -- - bitte kostenlosen Prospekt über
sa»fkf. n nt,cn DT med. Banholzer’sohen Hernla-Präparate. Ver-
®inohen 19er Dr’ me<1' Banll oIzer’schen Hernla-Präparate,

WMiifter
Apollinaris , Apenta,

Biliner , Emfer , Fachinger,
Friedrichshaller,

Harzer Sauerbrunnen,
Hamburger , Karlsbader,
Kifsinger , Lippspringer,

Marienbader , Pyrmonter,
Rhenser , Salzbrunner,
Salzschlirfer , Sodener,

Wiesbadener , Wildunger,
Selters u. a m.

AelletwrodMe
Mineralwasserpastillen
Mineralwassersalze
Quellsalz -Seifen
Badesalze

empfiehlt
Jos. Trennheuser
Drogerie zum gold. Kreuz

Adolfstraße 33b

Hautleiden
entstehen Bnrch unreines Blut,
können deshalb auch nur durch

innere vehanölnng grhnü-
lilh und dauernd geheilt werben.

Todesf
Am 11. Juni früh 7*/>

Uhr entschlief unser innigst-
gelicbtes Söhnchen und
BrüderchenFritz
im Alter von |11 Monaten.

Dies zeigm schmerz¬
erfüllt an
Aug . Schick u. Frau

nebst Kinder.
O .-Lahnstein, 12. Juni 1914

Die Beerdigung findet
Samstag , den 13. Juni,
nachmittags 2*/, Uhr vom
Sterbehaus Hochstraße 41
aus statt.

Freiwillige

Feuerwehr
Niederlahnstein.

Sonntag , 14. Juni
morgens 6'/<Uhr:

' Hebung.
Um vollzähliges Erscheinen

wird gebeten.
Das Kommando.

Äh
1F

Tmngesellschast
Lberlahaftei»

_ (8. S9
Samstag , den 13. Juni,

abends 9 Uhr:

MnatsversW«lung
im „Hotel Stolzenfels " (I . Schicke!)
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Gauturnfest.

Es bittet um vollzähliges Er-
cheineu
_Der Vorstand.

JetztMn ich in der Lage Ihnen
...einen herzlichsten Dank für
Ihre wundervoll heilende Medizin
die mich vollständig von dem
schauöerhakten SantleiÜeu betreit
hat , voll und ganz zu zollen.
Sustov Sickting , Mücheln, (Bcz.
Halle ).
Die patent Hnntnillsn sind
amtl gefch. JHIUMJHWI zu

haben und versendet die
Rathaus -Apotheke in Kon«.

Postkarte genügt. _

SWeMmsardWh«W
2 Zimmer u. Küche zu vermieten
Mrdertahrrstet « , Hochstraße 7a.

Schöne Woh»a»z
' -uuli zu vermieten.

Lademeister Losem,
4" ederlahnstein , Bccherhöll.

mit Küche, Mansarde und event.
Hausgarten zu vermieten.

Lehrer llerder . Wilhelmstr . 31.

zu vermieten zangmtefrrstr . 9.

Sute
alte

genügt konfervatorifchen Anfprü'
chen, zu verkaufen . Näheres in
der Exped . d. Bl. _

Solo-Geige,
Joinemd

zu verkaufen Adotfstrastc 0b.

Nene fetttriefende

Matjes-Heringe
sind frisch eingetroffen

Lebensmittelhaus
Joh . Keller.

Prima vollfette

Matjeschemge
Prima neue

Maltakartoffelu
Rollmöpse

empfiehlt
lob . Strieder.

1» Mort Velohmop
zahle Demjenigen , der mir den
Täter anzeigt , welcher den Nachen
am Victoriabrunnen widcrum ab<
gebunden hat , so daß er gericht¬
lich bestraft werden kann.
Herm . Enkirch , Zimmermann

Wegzugs
halber

zu verkaufen.

1 Herd
Hochstraße 53.

Bau her Rheiuuserstraße
im Kreise St.Eoarshause«.

Für ddie__ Teilstrecken der Gemarkungen Braubach
Osterspai , Filsen , Camp und Kestert noch nötigen Ar¬
beiten und Lieferungen sollen am

vaontag , den 15. Juni 1914
öffentlich verdungen werden. Die Termine werden abgehalten
1. in Braubach um 8 Uhr vormittags im Gasthof

„Rheintal" für:  die Zubereilung, Anfuhr und Zerkleine¬
rung von 95 cbm. vorhandenen Allkies,

Die Anfuhr von Baustoffen ab Bahnhof und die Ge¬
stellung der sonst noch nötigen Fuhrwerke,

2. in Osterspai um 9l/2 Uhr vormittags im Gemeinde¬
hause für:  die Anlieferung von Grauwackenkleinschlag,
die Anfuhr von Pflastersteinen, Zementrohre und Sand
ab Bahnhof bezw. ab Rheinufer und die Gestellung der
sonst noch nötigen Fuhrwerke,

3. in Filsen um 11V- Uhr vormittags im Rathause für:
die Anfuhr von 69 cbm. Kleinschlag und 98 cbm. Kies
ab Rheinufer,
die Anlieferung von 18 cbm. Bindekies,
die Anfuhr von Pflastersteinen ab Bahnhof Osterspai und
die Gestellung der sonst noch nöiigen Fuhrwerke,
in Camp um 2 Uhr nachmittags im Rathause für:
das Brechen und Anfahren von 43 cbm. Stücksteinen,
die Herstellung von 172 qm. Packlage,
die Anfuhr von 113 cbm. Steinschlag und Zementrohre
ab Bahnhof,
die Anlieferung von 103 cbm. Altkies bezw. Rheinkies und
die Gestellung der noch nötigen Fuhrwerke,

5. in Kestert 5% Uhr nachm, im Gasthof zum Stern für:
die Anfuhr und die Zubereitung von 153 cbm. Allkies
ab Lagerplatz,
die Anfuhr von 183 cbm. Kleinschlag, von Hochbord-
und Mosaikpflastersteinen und von Zementrohren ab
Bahnhof und
die Gestellung der sonst noch nötigen Fuhrwerke.

Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht.
Oberlahnstein , den 8. Juni 1914.

Das Landesbanamt.

Füralle
Küchengeräte

Mlla inR.-Lah»fte«.
Parterre md1. ötild
ganz oder geteilt -per sofort z«
Vermiet' Off, u. B.  G . 100 a. d. E.

Eilt Wohnung
im ersten Stock ad 1. Juli z«
vermieten Näheres bei
Ehr.Schrraß, Kaiser Wilhelmplatz
K. lft W « -mehr im Hause tägl
» 1v Dl . zu verd. Postk. genügt

Mich. Kinrich», Hamburg 16.

Xutiea'SklMßlle
nurmit

uiobus
. Putz -Extrakt

cum.

M
i ‘



LahnstelNEN Tageblatt « Kreisblatt  für den Kreis § t.Goarshausen.

Gewerdevrrein sticderlahnfteil
S-  Allgemeine kestorLnung ZZ

der7». ordentliche» 8e»cral»ers««mlmz der©eroeröeacreiiis sSr Noffa» in RiedwlsWei» an 21. and 22. 3nnit«>
verbunden mit einer

—Ausstellung  des LoKut-Hswevbeveveins - - —
aus Anlaß seines 25jährigen Bestehens.

Samstag , den 13. Inni . Nachmittags6 Uhr: Eröffnung der Ausstellung.
Samstag , den 20 . Inni . Nachmittags3 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im Rathaussaal.
Sonntag , den 21. Inni . Vormittags9 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes oder der Kommissionen zur Besprechung der Anträge.

Vormittags von 10 Uhr ab : Empfang der Abgeordneten.
Nachmittags3 Uhr: Generalversammlung im Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser".

Abends 8 Uhr: Feier des 25jährigen Bestehens des Lokalgewerbevereins in Niederlahnstein verbunden mit Abendunterhaltungim Hotel Strobel. Ehrung der Jubil»'
für 25jährige Mitgliedschaft.

Montag , de« 22. Inni . Vormittags8 Uhr: Fortsetzung der Generalversammlung.
Nachmittags3'/r Uhr: Mittagessen im Hotel Strobel. Nach dem Essen: Besichtigung der lokalen Gewerbeausftellung, der Ausstellung von Schülerarbeiten aus getoei*

licken Fortbildungsschulen sowie Besichtigung von Fabriken.
Abends 8 Uhr: Gemütliche Zusammenkunft im Gasthaus „Zum Deutschen Kaiser".
Dienstag , de« 23. Inni . Vormittags: Fahrt mit einem Sonderzug nach Köln zur Besichtigung der Werkbund-Ausstellung.

Die Gewerbe-Ausstellung befindet sich im Lokale des „Nassauer Hof", Bahnhofstraße, Haltestelle der elektrischen Straßenbahn, Bergstraße, vom 13 . Inni bis 6 . Juli abend»
Die Ausstellung ist von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.

Der€lntrfttsprels befragt am Samstag, den s3. Juni bei der Eröffnung und Sonntag, den 14. Juni 50 pfg. ä Person, die übrigenM
30 psg. Kür geschloffene vereine und Schulen Ermäßigung. Dauertarte für eine Person\ Mk. Kamilienkarte3 Mk.

UvotekLor 6er Ausstellung:
Landrat Berg , Geheimer Regierungsrat in St . Goarshausen.

KHren-Aus fchuß:
Vorsitzender; Fabrikbesitzer Paul Hahn , stellvertretender Vorsitzender; Banse . Direktor; Biesten , Beigeordneter; Bosing , Rechtsanw-

hävMcr • t? r ‘ ^Elchs - und Landtagsabgeordneter ; Faust . Magistratsschöffe ; Fluck , Lehrer ; K . de Grahl , König !. Oberförster ; Hamm , Wei^

LttRr 'Js Tiefbauunternehmer; Hirster , Rentner; de la Haye , Kaufmann; Hoehl , Assessor; Kirchberger , Kaufmann; Kaulen , Direktor; Klein , Direktor; Kirschhöst'
' A°^ gerichtsrat; Ludwig. Pfarrer und König!. Kreisschnlinspektor; Dr . Michel. Geheimer Sanitätsrat; Münz, Stadt oerordnetenvorstehe-

uller, Installateur, Pega , Obermgemeur; Potsch, Rektor; Rody, Bürgermeister; Reifenrath I . Ingenieur; Reifenrath F ., Tiefbauunternehmer; Rüster, Magistratsschöß''
Dr . Schmitz, Arzt; Schmidt I . C., Kaufmann; Simon, Direktor; Wirges 8r, Magistratsschöffe.

Oeschüftsführenöer Ausschuß:
Kirschhöfer, Vorsitzender; Lehrer Fluck, 1. Schriftführer, Lehrer Müller , 2. Schriftführer, Hahn, Fabrikbesitzer; Kalkofen, Bäckermeister; Lock, Stadtbaumeister; MüÜes

Klempnermeister und Installateur ; Rody , Bürgermeister; Rörig , Lehrer; Schneider , Ingenieur ; Wirth , Bauunternehmer.

Gewerbe-Ausstellung vom  J3. Juni bi; 6. Juli jŷ .

Freitag , Samstag , Soimtag , di © drei letzten

SERIEN - TAGE
Die  S ewa% n Warenmassen setzen mich in die Lage , dem kaufenden Publikum unschätzbare Preisvorteile nach wie vor bieten zu können,

zumal genügend bekannt ist, dass ich nur beste und reellste Fabrikate in den Verkauf bringe.

Blusen! Röcke Waschstoffe
Batist -Bluse AK
mitJSticker.-Vorderteil u. Val. Einsatz ” 0 )̂

Voile -Bluse { AK
weiß , mit eleganten Einsätzen
Voile -Bluse OAK
weiß, mit elegantem Stickereikragen

Kostüm -Rock f AK
in Stoffen engl .Art,verschied .Farben

Leinen -Rock 9 AK
weiß, und ecru, Ia. Qualität £l §UU
Matinee 1AK
in vielen Farben ,m.ttrkischem Besatz • Utl

Einige Beispiele meiner besonderen Leistungsfähigkeit!

Wäsche
Damen -Hemd AK
Achselschluss [mit schöner Stickerei
Damen Beinkleid AK
mit Stickerei -Einsatz und Volant Vtt *

Damen -Hemd Sc„ull  i qk
Schluss, m. viereckiger Stickereipase 1,ww

Damen -Beinkleid | AK
Kniefacon, mit eleg . breiter Stickerei •*■• *' *'
Damen -Hemd
hochelegantes Fantasie -Hemd

Damen -Beinkleid 9 AK
genau zu obigem Hemd passend “ • •' Cf

Mousseline , Bwl. AR
hell u dunkel, mit Bordüre 3 Meter

Mousseline , Bwl . AK
Ia. Qual.,helle u. dunkle Must. 2 Meter '

Zephyr-Leinen AK
alle Farben 2 Meter ’•

Zephyr qk
für Blusen u»d Sporthemden Meter *

Mousseline , reine Me, AK
in herrlichen Mustern Meter ”

Fro tte 130 cm  breit,in all.Färb.,t 05
für Kostüme und Röcke , Meter

2.95

Schürzen
Blusen -Schürze AK
Ia. Siamosen,m .reich. Blendengarnit.
Haus-Schürze AK
Ia. Siamosen mit Volant und Tasche »
Zier-Schürze AK
Satin, türk. Muster, in vielen Farben »
Tee -Schürze AK
mit breiter Spitze u. schön . Einsätzen "
Kleider-Schürze 1 AK
Ia. Siamosen und Blendengarnitur
Kleider-Schürze
mit Aermel und Tasche 2.95

Vor Einkauf bitte ich meine 7 grossen Schaufenster zu beachten.

Rudolf Freund , Coblenz
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